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DDas zentrale Thema ür d1e Verbandsarbeit bleibt dle Fortbildung seiner Mıt-
olieder. Der dritte el des Fortbildungslehrgangs 2009/ 11 für Miıtarbeitende
ohne bıbliothekarische Fachausbildung In kırchlichen Bıibliotheken fand 1Im
Miärz O11 In Maınz Der Auf baukurs WAaT auch ür Seiteneinsteiger
belegen un: wurde über die Maılıngliste entsprechend beworben.

Nachdem dieser el erfolgreich eendet wurde, ildete sıch 1ne Arbeits-
STUDDPE AUS der Verbandsleitung, die das revisıonsbedürftige Curriculum des
Lehrgangs überarbeitete un aktualisierte.

Der nächste Fortbildungslehrgang soll planmäßig 1mM Herbst ZO1% begin-
HECH; wobeıl dl€ tiefgreifendste Neuerung dl€ Regelwerksänderung der For-
malkatalogisierung se1n wırd, dıe VO  a RAK auf R IJA Uums chwenkt. Ebenso
1rd In der Sacherschließung nach SWEK VO  - den Regeln ZUE (jemeinsamen
Normdate1i abgelöst.
Eıne der zentralen Fortbildungsveranstaltungen ür d1€ kırchlichen Bibliothe-
ken sınd die (1emeInsamen Jahrestagungen der Arbeitsgemeinschaft Katho-
lisch- T’heologischer Bibliotheken AKThB) un des Verbandes kırchlich-wis-
senschaftlicher Bibliotheken (VkwB) Im Julı 20009 wurde dıe (JemeiInsame
Jahrestagung 1m Auftrag der in Würzburg federführend VO  = der [ Ii-
özesanbıbliothek durchgeführt. Für dıe (1eme1Insame Jahrestagung, dıe 1im
September O12 In Schwäbisch Gmünd stattfand, LUL dies die Bibliothek d€S
Landeskirchenamtes in Bielefeld 1m Auftrag des kwB

Auf dem Bıbliothekartag In Hamburg veranstalteten dl€ kiırchlichen Bıblio-
theksverbände auf Inıtiative der einen gemeinsamen Themenkreis
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„Kirchliche Bıbliotheken un: kulturelles Erbe“ [ dies wurde als wichtiger
Schritt begriffen auf dem Weo dahın, dass iırchlich-wissenschaftliche Bıblio-
theken VO  =) der bıblieothekarischen Fachöffentlichkeit besser wahrgenommen
werden.

Im April (T wurde dle neugestaltete Website des Verbandes freigeschaltet,
welche viele posıtıve Reaktionen bekam. I Iie orößhte Aufgabe dabe1 WAaT die
Umprogrammiterung der Mıtgliederdatenbank VO Allegroformat In 1ne
zeitgemäße, webfähige MySQL-Datenbank SCWESCH, da dieses Handwerk IRHOHE

VO  S wen1gen beherrscht 1rd. ] ieses Problem hat die Verbandsleitung lange
beschäftigt, bIS durch /S’ufall en Kontakt einem sechr fähigen un talentier-
ten Webdesigner entstand, der dieses zuverläss1g und schnell umgesetzt hat
Die LG programmuıerte Datenbank bijetet L1IU. viele komfortable Möglichkei-
tCen, dl€ Mıitgliederdaten verwalten un Nutzen.

Der Programmterer konnte darauf hın auch fur dıe Umgestaltung der
Websıte beauftragt werden, welche basıerend auf dem WordPress-Format
gestaltet hat

Nachdem dıe Hochschulbibliotheken beıider Verbände schon seIt OI0 eng -
sammenarbeiten und sıch regelmäßig treffen, hat sıch d1€ Gruppe 1m Februar
O1 mıittels eliner Geschäftsordnung einen tormellen Charakter verliehen. Eirs-
Les Ergebnis dieser erfolgreichen /asammenarbeit ISt der „KılDDoks Kirch-
liıcher Dokumentenserver“, auf dem die Hochschulbibliotheken elektronische
Forschungs- und Abschlussarbeiten ihrer Institutionen bereitstellen können.

Im März O2 traf sıch nach langer Pause wıeder der Merausgeberkreıis des
Jahrbuchs „Kirchliches Buch- un Bıbliothekswesen“, der sıch Uus Mitglie-
dern beıider kırchlicher Bibliotheksverbände ZUS3a]  G ach den 1b-
geschlossenen Vereinbarungen mI1t dern Verlag Schnell Steiner sollen ZOT13
oleich Zwe1l HMeEUE Ausgaben des Jahrbuchs erscheinen.

DDie Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bıbliotheken in der evangelischen
Kırche (AABeyK) hat sıch T7ADD 1€1 DESECTZL, ıhr Strategiepapıier VO  S OOI

überarbeiten. / diesem Papıer wurde 1m Juli O12 1Ne Umfrage und Studie
als Bachelorarbeit erstellt, auf deren Basıs die Überarbeitung diskutiert WEeI-

d€l'] soll

Für dıe kommenden Jahre wırd dıe Regelwerksumstellung VO

auf RDA das schwergewichtigste IThema für d1€ Verbandsarbeit werden. Hıer
11USS sıch dle Verbandsleitung gemeinsam mMI1t den Vorstand der (Ge-
danken darüber machen, W1€ denjenıgen Mıtgliedern Unterstützung gegeben
werden kann, dl€ nıcht durch Schulungsmaßnahmen der Bibliotheksverbünde

werden.
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